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A uf den ersten Blick wirkt es
wie eine didaktische An-
sammlung von Stadt- und
Architekturmodellen. Doch
wenn man das Geschehen

auf den einzelnen Tischen genauer be-
trachtet, ist man bald irritiert: Im Minia-
turformat werden hier verquere Kurzge-
schichten erzählt, die in pseudourbanen
Kulissen spielen. Archetypen von Hoch-
häusern und Treppenanlagen, Straßen-
schluchten und anonymen Wohnblö-
cken verbinden sich zu einer dreidimen-
sionalen Collage des Nichtörtlichen.
Und auch die verschobenen Größenver-
hältnisse zwischen den zu großen wei-
ßen Figurinen und den gesichtslosen
Sperrholzbauten entrücken den Be-
trachter in eine fremde Welt.
Alles in der Ausstellung von John

Wood und Paul Harrison, die in der Ba-
seler Galerie von Bartha gezeigt wird, er-
innert uns an – womöglich geträumte –
Situationen, nichts dagegen an wirkliche
Orte. Wie etwa die den Eingang zur Ga-
lerie dominierenden fünfzehn Einzeltei-
le der Arbeit „A Film about a City“, die
für 85.000 Schweizer Franken (umge-
rechnet knapp 79.000 Euro) angeboten
wird. Im Grunde machen diese Objekte
das genaue Gegenteil dessen, wozu ein
Städtebaumodell eigentlich dienen soll-
te, sie sorgen für Konfusion zwischen
Plan und Wirklichkeit.
Mit insgesamt fünfzig Arbeiten aus

den Jahren 2009 bis 2015 präsentiert von
Bartha einen veritablen Querschnitt
durch das Werk des britischen Künstler-
duos, das seit nunmehr 25 Jahren ge-
meinsame Wege geht. Nach den Anfän-
gen ausschließlich in bewegten Bildern
bedienen sich Wood und Harrison mitt-
lerweile der ganzen Klaviatur künstleri-
scher Medien: Skulpturen, Videos, Ob-
jektinstallationen und Arbeiten auf Pa-
pier (ab 1700 Franken), die in eigens für
die Ausstellung gebaute Kojen verteilt
sind. In die sonst ungeteilte Galeriehalle
setzen sie eigene Wahrnehmungsräume,
die den einzelnen Werken zu größerer
Autonomie verhelfen, ohne ihre inhaltli-
chen oder formalen Bezüge abzuschnei-
den. Als stärkste innere Verbindung der
Werke untereinander erkennt man die
Untersuchung von Räumen und einen
kritischen Blick auf die gebaute Umwelt.
Besonders augenfällig wird die Vorge-

hensweise von Wood und Harrison in
ihren Videoarbeiten. Eine streng analyti-
sche Perspektive auf Zeitphänomene
lenkt unseren Blick in hochgradig insze-
nierte Kunsträume. Trotz unterschiedli-
chen Erscheinungsbilds sind die Film-
loops äußerst präzise in Szene gesetzt.
In kontextfreien White Cubes reduzie-
ren die Künstler ihre Accessoires auf ein
Minimum. Im siebenminütigen Video
„13 Assassinations“ aus dem Jahr 2013

(25.000 Franken) erzählen sie in Bildern
Mordanschläge nach, koppeln dabei aber
den Moment des Tötens vom Sterben
des Opfers ab. Mit diesem Konzept er-
zeugen Wood und Harrison eine be-
fremdlich kalte, fast klinische Atmo-
sphäre, die keinerlei Empathie aufkom-
men lässt.
Auf digitale Bildbearbeitungen ver-

zichten John Wood und Paul Harrison
dabei vollständig, nur analoge Bühnen-
effekte kommen bei der Produktion ih-
rer Filme zum Einsatz. Diese Authentizi-
tät, die sich in manchen Arbeiten – wie
dem wie ein pädagogischer Lehrfilm auf-
gemachtem Video „Erdkunde“ (35.000
Franken) – zu scheinbarer Objektivität
steigert, darf als Grundton der Schau be-
zeichnet werden. Einfache Botschaften
resultieren aus der unmittelbaren Erfah-
rung der beiden Künstler, enge biografi-
sche Zusammenhänge werden durch
Verallgemeinerung auf ein für viele gül-

tiges Niveau gebracht. Und plötzlich öff-
nen sich die ganz subjektiv gesetzten
Bildwelten einem Zugang von außen. Sie
laden den Betrachter ein, die Geschich-
ten mitzudenken, fortzuschreiben.
In der Videoarbeit „Car/Lake“

(22.000 Franken) wird das analytische
Element durch den Einsatz einer Hoch-
geschwindigkeitskamera offenbar. Wir
sehen, wie in extremer Zeitlupe ein Mo-
dellauto über einen Steg in einen künst-
lich angelegten Teich rollt. Der an sich
banale Vorgang von wenigen Sekunden
Dauer wird durch die zeitliche Dehnung
auf sieben Minuten Film opernhaft dra-
matisiert. Die ursprüngliche Dynamik
der Situation weicht einer elegischen
Langsamkeit, die den Betrachter ani-
miert, über Alternativen zum unaus-
weichlichen Schicksal des Wagens nach-
zudenken.
Ein weiterer Aspekt der Arbeiten von

John Wood und Paul Harrison sind ver-

bildlichte Erinnerungen. Das in diesem
Jahr entstandene Tischobjekt „France
1994“ (22.000 Franken) verweist auf die
um 1970 populären und grandios schnel-
len Fährüberfahrten über den Ärmelka-
nal von Dover nach Calais per Luftkis-
senfahrzeug, die Harrison als Kind be-
geistert haben. In der Installation steht
der Hovercraft nun auf dem Trockenen,
so als habe sich hier ein längst verbli-
chenes Déjà-vu materialisiert.
Mit ähnlich romantischer Attitüde

und spezifischen Zeit- und Ortsbezügen
spielen auch ein verlassener Tennisplatz
„England 1976“ und das wie in einer
Landschaftskulisse vergessene Fragment
einer unvollendet gebliebenen Mono-
rail-Hochbahn „Somewhere in Europe“
(beide je 22.000 Franken).

John Wood und Paul Harrison, „Some
Things Are Undesigned“, bis 23. Januar,
Galerie von Bartha, Basel

Modellrealität:
„A Film about a
City“ von 2015

TI
LO

RI
CH

TE
R
/C

O
U
RT

ES
Y
W
O
O
D
/H

AR
RI
SO

N
&
VO

N
BA

RT
H
AWarten auf das

Déjà-vu
Wie das britische Künstlerduo John Wood und
Paul Harrison Erinnerungen und Situationen materialisiert
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Kunstmarkt

Kaufe alte ROLEX · PATEK · HANHART
Uhrmachermeister BUSE · 55116 Mainz
Heidelbergerfassgasse 8 · â 06131/23 4015

Kunstauktion Nr. 199
28. November 2015

Beginn um 11.00 Uhr
VB: 24.11. – 27.11.2015
von 10.00 – 18.00 Uhr,

sowie 2 Stunden
vor Auktionsbeginn!

Kostenloser Katalog-Download:
www.auktionshaus-aldag.de

Ottensener Weg 10
21614 Buxtehude

kunst@auktionshaus-aldag.deMikhail A.Demyanov (1873–1913) „Old Years“

Kunst & Auktionshaus Eva AldagAuktion 38
Samstag, 21. November 2015

Topographie – Geschichte
Ansichten & Landkarten - Bücher

Dekorative & Alte Graphik
Besichtigung: 17.–19. November, tägl. 13–18 Uhr

Graphik- und Buchauktionen

HOLGER CHRISTOPH

auktion@antiquariat-christoph.com
www.antiquariat-christoph.com

BRIEFMARKEN

Dr. Wilhelm Derichs
GmbH AUKTIONSHAUS
Burgmauer 22 (gegenüber Dom)
50667 Köln . Tel.0221-2576602

Ankauf oder Versteigerung von Sammlungen,
Einzelstücken oder Erbschaftsposten.
Bei großen Objekten Hausbesuche möglich.
Roland Meiners, von der IHK Köln öffentlich
bestellter und vereidigter Versteigerer für
Briefmarken. Seit 50 Jahren eine erste Adresse.

& MÜNZ-
AUKTIONEN

Berlin, im Kunsthaus Lempertz: (Nikolai-Viertel)
Poststr. 22 . 10178 Berlin-Mitte . Tel. 030-24088283

EPPLI KAUFT
HERMÈS

WWW.EPPLI.COM

KÖNIGSBAU
Königstraße 28
70173 Stuttgart

Gerberstraße 5c, D - 70178 Stuttgart - Mitte
Tel. 07 11 / 7 26 99 80 | Mo-Fr 09-18 Uhr

www.exklusivpfand.de

Bargeld sofort & in jeder Höhe
Wir beleihen Ihre Markenuhr zu Höchstpreisen

Rolex, Omega, Breitling, Cartier ...
kostenloser Abhol- & Bringservice

The Botticelli Renaissance
Gemäldegalerie, Berlin
24. Sep 2015 – 24. Jan 2016
www.botticelli-renaissance.de

D - 70184 Stuttgart, Wagenburgstr. 4
Tel. 0711-240507, Fax 0711-2361153

www.buehler-art.de

MALEREI UND PLASTIK
19. - 21. JAHRHUNDERT

Ausstellung 2.11. - 23.12.2015

U. a. Werke von A. Couder, O. Dill, C.
Herrmann, W. Kahn, A. Kappis, A. Pe-
ters, H. Pleuer, C. Spitzweg, M. Lieber-
mann, A. Shikler, F. Voltz, H. v. Zügel

Katalog 108 S., 15,--

Skulpturen in Bronze & Edelstahl

www.lamche.com

EXPERTENBESUCH FÜR
STREICHINSTRUMENTE

Berlin, Kempinski Hotel Bristol
Kurfürstendamm 27
Mittwoch, 25. November

Sotheby’s Hamburg
Tesdorpfstrasse 22
Donnerstag, 26. November

Termine:
089 2351 5518
office@ingleshayday.com
www.ingleshayday.com

Royal Copenhagen - Flora Danica
Kaffeeservice, 1. Wahl für 6 Personen
kompl., NP 28 884,- ¤, jetzt für 13 000,-
¤ von Privat, Tel. 0451 / 62 29 72

Schweizer Privatman sucht Gemälde der
Maler Lovis Corinth und Max Liebermann.

#1000 000 022 · DIE WELT · 10445 Berlin

Maritime
Antiquitäten:
Bilder und Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht. Angeb. u.

DW 1000000012 DIE WELT,
10445 Berlin

Gute Gemälde von Bracht / Dücker /
Douzette / Kallmorgen / Müller-
Kaempf / Pippel gesucht:

AUKTIONSHAUS KARBSTEIN
Düsseldorf, Tel. 0211/90 61 61

Briefmarken + Münzen seit über 50
Jahren, fairer Ankauf gegen sofortige
Zahlung, kostenlose Beratung. Klaus
Fischer eK, Colonnaden 15 (2. Stock)
20354 Hamburg, G 040 / 35 10 56-0

Kaufe alten Cognac, Whisky
und andere alte Spirituosen,

gerne auch ganze Sammlungen
Diskrete Abwicklung und Barzahlung

sind selbstverständlich.
Angebote bitte an: Reiner Skorupa

Tel.: 0208-99 29 70, Fax: 0208-99 29 780

Suche handbemaltes
Rosenthal-Tafelgeschirr, 30er Jahre,
Angebote mit Foto, Preis unter

#DW47180, DIE WELT, 10445 Berlin

Emil Nolde, Helles Sonnenblumenbild. 1936. Öl auf Leinwand.
73×88cm. Signiert und betitelt. Urban 1168.
Schätzpreis EUR 1.000.000–1.500.000

Galerie Commeter
Bergstraße 11, 20095 Hamburg

grisebach.com

Ausgewählte Werke
17.November 2015

Auktionen in Berlin
25. bis 28.November 2015

Vorbesichtigung
Hamburg

KUNSTMARKT

KUNST&ANTIQUITÄTEN

KUNSTAUKTIONENAUSSTELLUNGEN

WEITEREAUKTIONEN

UHREN&SCHMUCK

Entdecken Sie
große Kunst in DIE WELT
und WELT am SONNTAG.

www.neukirchener.de Neukirchener
Erziehungsverein

Kindern eine Zukunft geben.

Jetzt und hier. Zeitlose Schönheit.

Für 152 Millionen Dollar (plus 18
Millionen Dollar Aufgeld) wurde
in New York ein Gemälde von

Amedeo Modigliani aus den Jahren 1917/
18 versteigert. Es ist damit das zweitteu-
erste Kunstwerk (nach Picassos „Frauen
von Algier“) bei einer Auktion. Käufer
soll der chinesische Unternehmer Liu
Yiqian sein, der 2014 für ein kleines Täss-
chen mit Hühnermotiv bereits 36 Millio-
nen hingeblättert hatte und nun das be-
rühmteste Modigliani-Werk besitzt. Als
es erstmals öffentlich ausgestellt wurde,
löste es einen Sturm der Entrüstung aus.
Vor dem aufreizenden Motiv einer

sich erholenden Nackten wollte offenbar
auch die Dubai-Ausgabe der „Financial
Times“ warnen. In einem Vorbericht zu
der Auktion waren Brüste und Scham
mit schwarzen Balken markiert. Die im
typisch naiven Stil des Künstlers gemal-

ten Geschlechtsmerkmale traute man
sich nicht zu zeigen, ebenso wenig, dass
das Modell nicht – Skandal! – rasiert war.
Im Jahr 2015 ist die Selbstzensur der

britischen Zeitung, die kürzlich an die ja-
panische Mediengruppe Nikkei verkauft
wurde, natürlich vollkommen absurd –
geht aber trotzdem nicht weit genug.
Man hätte das Bild besser komplett
schwärzen sollen. Nicht weil es so un-
sittlich wäre, sondern weil es innerhalb
des schmalen Oeuvres von Modigliani
ein besonders schwaches Werk ist: ein
ohne malerische Raffinesse gefällig hin-
drapierter Akt, ein ohne jedes Geheimnis
inszeniertes Schlafzimmerbildchen, so
platt wie ein Softporno. Kein Verlust,
dass es nun in einem Privatmuseum in
Schanghai verschwindet.
Über Geschmack lässt sich freilich

nicht streiten. Aber für die These, dass
der Preis den Wert eines Kunstwerks be-
stimmen könne, ist diese Rekordverstei-
gerung ein weiterer schlagender Gegen-
beweis.Marcus Woeller

Bitte nicht
so genau
hinschauen!
Chinesischer Milliardär
ersteigert Modigliani

Hier unzensiert: Christie’s versteigerte
Amedeo Modiglianis „Nu couché“
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Auktionshaus Hauswedell
& Nolte schließt
Es ist ein Schlag für den Standort
Deutschland: Mit Hauswedell & Nolte
verschwindet eines der wichtigsten
deutschen Auktionshäuser vom Markt.
Die Auktionen „Wertvolle Bücher“ am
24. und 25. November und „Moderne
Kunst/Kunst nach ’45“ am 11. und 12.
Dezember werden die letzten in der
Geschichte des Hamburger Traditions-
unternehmens sein. In einem bewegten
Abschiedsbrief dankten der Inhaber
Ernst Nolte und seine Ehefrau und Ge-
schäftspartnerin Gabriele Braun all
jenen, die dem Auktionshaus „über die
Jahre und Jahrzehnte in leidenschaftli-
chem sammlerischem Engagement und
in Kennerschaft verbunden waren und
sind“. Ernst Hauswedell hatte 1927 den
Deutschen Buch-Club gegründet, aus
dem sich nach dem Zweiten Weltkrieg
ein führendes Auktionshaus zunächst
für Bücher und Antiquitäten, später
auch für moderne Kunst entwickelte.
Ernst Nolte wurde 1969 Teilhaber von
Hauswedell. Nach dessen Ausscheiden
im Jahr 1978 führte er das Unternehmen
als Hauswedell & Nolte weiter, forcierte
den Handel mit moderner Kunst und
konnte bald Auktionserfolge feiern. 1967
versteigerte er 360 Drucke und Zeich-
nungen von Käthe Kollwitz aus der
Sammlung Salman Schocken. Kollwitz’
Werk ist durch diese Auktion im Markt
neu bewertet worden. Ein Jahr später
boten ihm die Schocken-Erben Gemälde
von Munch, Nolde und Toulouse-Lau-
trec zum Verkauf an. In den folgenden
Jahren erzielte Nolte bisher ungekannte
Preise, etwa mit Werken von Schmidt-
Rottluff oder Beckmann. 1985 gelang
Nolte für Tilman Riemenschneiders
„Lüsterweibchen“ aus der Sammlung
des Schreibwarenherstellers Pelikan der
erste Zuschlag über einer Million Mark
bei einer deutschen Nachkriegsauktion.

LISSABON

Kunstmesse Arco eröffnet
portugiesischen Ableger
Die spanische Messegesellschaft Ifema
vertraut auf den wirtschaftlichen Auf-
schwung in Portugal und plant einen
Ableger der Kunstmesse Arco in Lissa-
bon. Vom 25. bis 29. Mai 2016 soll die
Arco Lisboa mit 40 teilnehmenden Gale-
rien erstmals stattfinden. In einer alten
Seilfabrik in Belém will die neue Messe
die portugiesische Kunstszene stärken
und Verbindungen zum globalen Handel
wieder auffrischen. Ein Programm für
internationale Sammler ist geplant.
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